
Nachstehender Artikel vom 15.02.2019 war wohl der Grund, daß mit dem Verfasser und

Mitherausgeber Holger Steltzner der FM nach gut 15 Jahren plötzlich keine weitere

,, vertrauensvolle Zusammenarbeit" möglich war. Wer nicht an den menschgemachten

Klimawandel glauben will sondern diesen in bester europäischer Geistestradition kritisch

hinterfragt muß wohl ,,entfernt" werden; ich werde die FAZ nach fast 60 Jahren lesen weder

lesen noch kaufen, geistiges Mittelalter samt Hexenverbrennung finanziere ich nicht.

Klimaretigion mit Ablasshandel
Von Holger Steltzner

n ie Rettuns des Weltklimas hat
IJ nir groß" i.it. der deutschen Ge-
sellschaft mittlerweile den Rang einer
Ersatzreligion. Darf man noch fragen,
welchen Beitrag die extreme Subven-
tionierung von erneuerbarer Energie
filr das Klima der Erde geleistet hat,

.angesichts der Tatsache, dass der Aus-
stoß von Kohlendioxid in Deutsch-
land kaum gesunken ist? Oder ist ein
Ketzer, wer fragt, ob die eine Billion
Euro, mit der hierzulande Steuerzah-
ler und Stromverbraucher Wind-, So-

lar-, Biogasanlagen und Netze fördern
müssen (die Hälfte unserer Staatsver-
schuldung!), klug investiert wird?

Eigentlich sollte die Energiewende
nicht der Förderung von Okostrom
dienen, sondern der Verringerung des

Kohlendioxidausstoßes. Doch leider
konterkarierten die Subventionsmilli-
arden vom deutschen Staat dieses
Ziel, weil mehr Ökostrom als geplant
in das europäische Stromnetz drückte,
wodurch die Preise im europäischen
Emissionshandel verfielen. Nur lang-
sam steigen die Zertifikatep.reise in
der EU wieder. Zu spät. _Die Uberpro-
duktibn von deutschem Okostrom dis-
kreditierte das sinnvolle Instrument
des Emissionshandels, weshalb es

nicht mehr als Vorbild ftir China oder
Indien taugt.

Wer Zweifel äußert, ob der übermä-
ßige Ausstoß eines einzigen Moleküls
wirklich allein ftir die Erwärmung der
Erde verantwortlich sein kann, wird
von manchen Klimaschützern als Kli-
maleugner verung[impft. Warum
rückt man Kritiker in die Nähe von Ho-
locaustleugnern? Ist das nur der ge-

dankenlose Umgang mit Sprache, der
den historischen Zivilisationsbruch
der Shoa durch Banalisierung miss-
braucht? Tatsächlich kann der Klima-
wandel nicht allein auf Treibhausgase
zurückgeführt werden, auch von Men-
schen unbeeinflussbare Veränderun-
gen etwa in der Geologie (wandernde
Pole) oder im Kosmos (Erdachse, Son-
nenaktivität) spielen eine Rolle, eben-
so wie andere Eingriffe von Men-
schen (Abholzung der Regenwälder,
Siedl ungsstrukturen).

-Oiääiielme-isten kritische, Geister
leugnen nicht das Tauen von Glet-
schern, Polkappen und Permafrostbö-
den. Sie verfolgen ebenfalls mit Sorge
die Vermüllung der Meere. Das reiche
Deutschland müsse bei der Rettung
des Klimas vorangehen, dann folgten
andere, heißt es. So tönte es schon bei
der Energiewende, die in Europa
nicht abgestimmt war und ftir Arger
sorgte (grotesk verzerrte Strompreise,
gefährdete Stabilität der Stromnetze,
Abschreibung moderner Kraftwerke).
Doch nicht einmal die EU folgte uns
auf dem Weg in die Oko-Planwirt-
schaft, unsere Nachbarn lehnten sub-
ventionierte Ausbauziele ab.

Viele Deutsche möchten etwa an
der Zapfsäule ihr schlechtes Gewissen
beruhigen, indem sie E-10 tanken. Da-
bei denkt kaum jemand daran, dass
ftir Biosprit in Indonesien die letzten

Orang-Utahs aus den Bäumen ge-

schossen werden, weil der Urwald den

Palmölplantagen weichen muss. Als
vorbildlich gilt, wer Tofu statt Fleisch
isst. Doch standen in Brasilien nicht
Regenwälder, wo heute eine Soja-Plan-
tagi der nächsten folgt? Ahnliches gilt
für die Avocado, die in Mexiko Klein-
bauern dasWasser abgräbt oder die Li-
thium-Ionen-Batterie, die das Klima
retien soll, deren Rohstoffgewinnung
in Afrika, Russland oder Südamerika
ganze Landstriche verwüstet.

Umweltorganisationen und Unter-
nehmen haben wahrscheinlich vom
Vatikan gelernt, dass mit Ablass sündi-
gen noch schöner ist. Früher konnten

Beim Flug zum ShopPen

nach London beruhigt
der Kauf eines Zertifikats
das schlechte Gewissen.

Gläubige sogar für Verstorbene Ab-
lassbriefe erwerben, um Sündenstra-
fen im Fegefeuer zu tilgen. Im Mittelal-
ter war das ein Kassenschlager. Heute
schützt der Kauf von Kohlendioxidzer-
tifikaten davor, beim Flug zum Shop-
pen nach London vom schlechten Ge-
wissen geplagt zu werden.

Mittlerweile werden Städtern sogar
Patenschaften für Bienen angeboten.
Wird dabei gefragt, welchen Anteil
die Energiewende am Schrumpfen der
Insektenbestände hat? Auf einem
Fünftel der deutschen Ackerfläche
wachsen nur noch Energiepflanzen.
Der große Flächen- und Betonver-
brauch von Windrädern wird nicht er-
fasst, aber jedes vierte Windrad steht
in Schutzgebieten. Wie soll das erst
werden, wenn der Anteil des Öko-
stroms wie geplant von heute 35 auf
80 Prozent im Jahr 2050 steigt?

Deutschland sollte sich von der lllu-
sion verabschieden, als Klassenpri-
mus das Weltklima retten zu können.
Nicht Alleingänge einer moralischen
Supermacht sind gefragt, sondern raj
tionale und vor allem international ab-
gestimmte Politik mit Maß und Mitte,
um die Folgen des Klimawandels auf-
zufangen, da man den Wandel ange-
sichts der rasant wachsenden Zahl
von Menschen wohl allenJalls min-
dern, aber nicht wird gänzlich verhin-
dern können

Auch weil Menschen im armen Teil
der Welt eine Entwicklungsperspekti-
ve brauchen,, darf Klimaschutz nicht
mit religiösem Eifer betrieben wer-
den. Sonst geraten Politikfelder wie
Soziales und Wirtschaft oder ökolo-
gisch ebenfalls wichtige Ziele wie Na-
turschutz und Artenvielfalt unter die
Räder. Bemerkenswert ist, dass dieje-
nigen, die das Weltklima zur alleini-
gen Llberlebensfrage örklären, nur sel-
ten über den besten Weg zur Rettung
von Mutter Erde reden: Begrenzung
des Bevölkerungswachstums durch
Bildung, Aufklärung und Verhütung.


